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EXPLOSIONSSCHUTZ IN DER FARBVERSORGUNG 
die neue DIN EN 12621



Dieses Dokument behandelt alle signifikanten Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignisse, die für Förder- und Umlaufanlagen 

für flüssige Beschichtungsstoffe ………….

relevant sind. 

Beschichtungsstoff :

flüssiges Produkt, das, wenn es auf ein Substrat aufgebracht wird, eine Schicht mit schützenden, dekorativen und/oder anderen spezifischen 

Eigenschaften bildet 

Anmerkung 2 zum Begriff: Beschichtungsstoffe sind z. B.: Farben, Lacke, Anstrichstoffe, Tränkmittel, Spachtelmassen, Füllstoffe, 

Imprägniermittel, Schallschluckmittel, Brandschutzmittel, Beizen, Polituren, Klebstoffe sowie Dichtstoffe. 

F ö r d e r -  u n d  U m l a u f a n l a g e n  f ü r  f l ü s s i g e  B e s c h i c h t u n g s s t o f f e
—  S i c h e r h e i t s a n f o r d e r u n g e n  

DIE NEUE DIN EN 12621



Einteilung der Explosionsschutzkategorien 
nach Flammpunkt

Erstmals erfolgt die Einteilung der Explosionsschutzkategorien auf Basis des Flammpunkts der verarbeiteten 

Flüssigkeit. Sicherheitshalber wird in der Norm ein Abstand von 15 K zum Flammpunkt berücksichtigt, da 

explosionsfähige Gemische auch unterhalb des Flammpunkts existieren können.

Flammpunkt:

Der Flammpunkt ist die niedrigste Temperatur einer Flüssigkeit, bei der sich unter bestimmten genormten Bedingungen aus der Flüssigkeit Dämpfe in 

solcher Menge entwickeln, dass sie fähig sind, ein entflammbares Dampf/Luft-Gemisch zu bilden.





4.5.1.6 Lüftung 

Falls die Bildung einer Atmosphäre, die Dämpfe von Beschichtungsstoffen in gefährlichen Konzentrationen 

enthält, müssen die in der nachfolgend beschriebenen Maßnahmen angewendet werden. 

Grundsätzl iche Anforderungen an den Farbraum
I n  B e r e i c h e n ,  i n  d e n e n  A b f ü l l p r o z e s s e ,  U m f ü l l p r o z e s s e  o d e r  
G e b i n d e w e c h s e l  s t a t t f i n d e n ,  g e l t e n  f o l g e n d e  A n f o r d e r u n g e n :



Grundsätzl iche Anforderungen an den Farbraum

TFlüssig < TFP – 15 K 

dauerhaft 

TFlüssig ≥ TFP – 15 K 

gelegentlich 

Gesundheits-

gefährdende 

Flüssigkeit 

• Die Maschine muss mit einer technischen 

Lüftung ausgestattet sein, die an den 

Freisetzungsquellen wirksam ist. 

• Ein Mindestluftvolumenstrom von 50 l/h je 

Emissionsquelle muss sichergestellt sein. 

Nicht-

Gesundheits-

gefährdende 

Flüssigkeit 

• Es ist keine technische Lüftung erforderlich. 

TFlüssig ≥ TFP – 15 K 

dauerhaft 

• Die Maschine muss mit 

einer Einhausung mit 

technischer Lüftung 

ausgestattet sein. 

• Die technische Lüftung 

muss einen Luftaustausch 

von mindestens dem 

5-fachen des 

Einhausungsvolumens pro 

Stunde sicherstellen 

I n  B e r e i c h e n ,  i n  d e n e n  A b f ü l l p r o z e s s e ,  U m f ü l l p r o z e s s e  o d e r  
G e b i n d e w e c h s e l  s t a t t f i n d e n ,  g e l t e n  f o l g e n d e  A n f o r d e r u n g e n :

gelegentlich:
weniger als 15 min in 8 h. 



Grundsätzl iche Anforderungen an den Farbraum

■ Der Gesamtluftvolumenstrom der technischen Lüftung muss überwacht werden.

 

■ Unzureichende Leistung der technischen Lüftung muss durch einen Alarm signalisiert werden. 

■ Die Abluft der technischen Lüftung muss ins Freie abgeleitet werden.

■ Zusätzliche Anforderungen an die Auslegung und Konstruktion des Raumes ergeben sich durch 

weitere Gefahren, wie beispielsweise Brand.

I n  B e r e i c h e n ,  i n  d e n e n  A b f ü l l p r o z e s s e ,  U m f ü l l p r o z e s s e  o d e r  
G e b i n d e w e c h s e l  s t a t t f i n d e n ,  g e l t e n  f o l g e n d e  A n f o r d e r u n g e n :



Grundsätzl iche Anforderungen an den Farbraum

■ Offene Oberflächen von Behältern und Containern müssen vermieden werden. 

I n  B e r e i c h e n ,  i n  d e n e n  A b f ü l l p r o z e s s e ,  U m f ü l l p r o z e s s e  o d e r  
G e b i n d e w e c h s e l  s t a t t f i n d e n ,  g e l t e n  f o l g e n d e  A n f o r d e r u n g e n :



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig < TFP – 15 K

dauerhaft

▪ Keine Explosionsschutzkategorien

▪ Keine Anforderungen an den Explosionsschutz



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig > TFP – 15 K

gelegentlich

▪ Sonderfall mit verminderten Anforderungen

gelegentlich:
weniger als 15 min in 8 h. 



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig ≥ TFP – 15 K

dauerhaft

Im inneren von Behälter mit und ohne Rührwerk

▪ 1G



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig ≥ TFP – 15 K

dauerhaft

Maschinenelemente/-teile ohne Dichtheit 

Drucklose Behälter, die zum Produktwechsel oder zur Reinigung geöffnet werden 

müssen:

▪ Es ist immer eine wirksame technische Belüftung des Raumes notwendig

▪ 2G

• bis zu 1 m Abstand um den Maschinenteil

• bis zu 1 m über Boden

• im Ablauf / Sumpf

▪ 3G 

• von 1 m bis 2 m Abstand um den Maschinenteil 

Lösungsmittelundurchlässige Strukturen begrenzen die Ausdehnung (Zonentrennung)! 



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig ≥ TFP – 15 K

dauerhaft

Druckbehälter außen mit technischer Lüftung

Druckentlastung vor dem Öffnen:

▪ 2G

• bis zu 1 m Abstand um das Maschinenteil

▪ 3G

• von 1 m bis 3 m Abstand um das Maschinenteil in Richtung der Druckentlastung 

Lösungsmittelundurchlässige Strukturen begrenzen die Ausdehnung. 



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig ≥ TFP – 15 K

dauerhaft

Druckbehälter außen mit natürlicher Lüftung

Druckentlastung vor dem Öffnen:

▪ 2G 

• bis zu 1 m Abstand um das Maschinenteil 

▪ 3G 

• von 1 m bis 5 m Abstand um das Maschinenteil in Richtung der Druck-entlastung

Lösungsmittelundurchlässige Strukturen begrenzen die Ausdehnung . 



Explosionsschutzkategorien im Farbraum

TFlüssig ≥ TFP – 15 K

dauerhaft

Druckbehälter außen ohne Befüllungsöffnung und mit Druckentlastung in einen sicheren Bereich 

▪ Keine Explosionsschutzkategorien

▪ Keine Anforderungen an den Explosionsschutz

Lösungsmittelundurchlässige Strukturen begrenzen die Ausdehnung. 



Die Norm beschreibt außerdem verschiedene weitere Anforderungen 

an Materialversorgungsanlagen in Bezug auf den Explosionsschutz, 

z. B. für Schläuche, Erdung usw.

Weitere Anforderungen



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

t.broeker@walther-pilot.de
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